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heschichts kalender. Nach W eee —— sich die Rech hnm — — 5 5* — my Ange9 urng fur diese 143 Invaliden olgendermaßen: ellten ein gewinnreiches Geschaft betreibt, darf seine Ve
ien ee eede Rormalbesoldung inkl. Probisionen) triebslosten schon mit einigen Prozenten von Indaliden,

and Gaben nedme, da solches „der Eidgenoffenschaft ju merr. vor der Invaliditär Fr. 347,228 welche fich dabel ergeben, belasten

lichem Schaden gereichen onntesEs daif aber nichie.) Geg nwartige Vesoldung (iull. Provisionen) , 318,830 Wenn in unerm Lande der größte Arbeltgeber deshalb,
 — —A 442,8300 weil er Siaat heiht, deraruge Mahnahmin decr vumanie,

zur doften der evenluellen Ersahkraft „ 2083,716 welche von lleinern Umetnehmern hereus eingefütrt sind,

u o Ince pan 34 bis bor/ PWoge als mona chische ableunt, dann ist necht zu er warten, dab
5 zes vollen Diensteinkommen dieser Staat den Privatunternehmern noch namhafte Re—

eidgenössischen Referendumsabstimmung. Nach diesen Grundlagen würde die Pensiomirung vieser done zumuthen 8 bi
In einer in der Haller'schen Vuchdcucderci zu Bern 43 folaende neue Auslagen verutsachen: Wir wollen ja nicht sie schlechtweg ablehnen, wir wollen

etschlenenen Broschütre wird das sogenanme eidgenössische Pension per Jahr Fr. 1s1, 349 ur daß ne dobel Interessirten, wie bei gewissen Hulfs
Penfionengesetz beleuchtet. Ein Kapitel behandeit die Erfatzkraf:e 203706 zassen, mitbesallen — winn ung inen. Dure dun,
sinanziellen Folgen des Gesehed. Es ist ung von Zusammen Fr. 366,004 (died ist ein unwesentlichet. Die Besoldungsadgüge, weiche
ziner Persönlichleit, die nicht in Polink macht, wie denn dageenwirdenVesoldungen wegnnen ger Arbeitgeber zu Gunsten der Hülsstasse machi, falen
auch diese Gesetzesvorlage mit Parteipolitik nichts zu schaffen in Verage von 313,830 meislenthels auf ihnn zurüd. Er mu ja doch den Ange
zat, dernWunsch um Wiedergabe der betreffenden Aus — siellten so viel baares Eitommen lassen oder bewilligen,
uhrungen geäußert worden. Wir enisprechen demselben, Also betrüge die wirkuiche Mehraudqabe Fr. 561,2614 daß sie bdavon ihren Verhälimissen gemãß leben konnen; der
ndem wir aus der Vroschure Folgendes minheilen: Daß wir die Pension zu 340 dis Gob/berechnet, stautenige Arbeitgeber, dagegen, peicher ale Feften der Huise,

Man hat das neuec Bundesgesetz so interpretirt, alz nach dem nunmehrigen Gesetz zu 25 his 380 und ausnahms. lasse bestrcitet, d. h. sein Selbstversicherer ist darf, der Kon
b es alle Beamten, welche dreifig Jahre dem Vunde dehfe GOb /o, macht leinen wesentlichen Unterschied. Wir kurrenz unbeschadet, dieje Leistung dei Fostsehung ber Löhne
edient, in den Genuß einer Renie sehen wolle, und die aben dagegen zu Ungunsten unserer Rechnung auch die Kosten mir in Betracht sichen.
Millionen berechnet, welche dies kosten werde. Der Vorwurf ür9 Invaliden unter 18 Dienstjahren beibehalten, ob So wird auch zweifelsohne der Bund bei der bevor
vare richtig, wenn der hund eine der ihm angepriefenen leich diese nach dem neuen Gesete uicht zu berudsichtigen iehenden Redision des Besoldungsgesetzes, welche unserer
dulfelassen zum Muster genommen häne, weidde gegen ind; wir haben ferner die Ersparniß nicht in Rechnung Frage wegen noch nicht dorgelegt wurde, seine alsaligen
ainen kleinen Vesoldungeabzug solche weitgehende Leistungen sebrucht, weiche dadurch ersielt werben kann, daß man den Wiehtleistungen infolge des heuen Gesetzes in Betracht ziehen,
wersprechen: getade davor hat jedoch der Bundesrah im üungern Indallden siait iner Jahrzehnte a. dauernden Pension dvobel fich dann deutlich ergeben wird, daß die untersten
Interesse der Vundesfinamen in feinen Botschasten gewarnt Ane Liberselsumme im Betrage von höchstens zwei Jahtes Desoldungstlassen Abzuge zu diesem Zwecke nicht vertragen.
and in einläßlichen technischen Berechnungen auf die schweren hesoldungen ausrichten. Er wird auf diese Art den neuen, wie den bieherigen An
ãnanziellen Folgen solchen Vorgehens hingewiefsen. Das i Die gesammte Kostenvermehrung nach der Sachlage von gefsteliten gegenüber bezuglich der Wlederwahl und der In
zerade das Eigenthumliche des GCesetetz, daß die Vundes, 188d wurde aiso in runder Summe 21.000 Fr. per Jahr validertlärung sein freles Verfügungsrecht wahren.
ersammlung auf die Ausführung hba so viel ver. denragen, etwa/« mehr als der Vund für die 143 Juva— Damit wird er den Einwurf betreffend die Mehraus

wenden kann, als sie für gut findet, und zu Mehrerem iden schon jetzt ausgibt. Die Reform wäre diese dleine gaben infolge des neuen Geletzes nollends entträften
ucht verpflichtet ist. Sie kann und wird den Bundezrath Nehrausgabe wohl werth.
wingen, jeweilen nur die dringendsien Fülle ju beruch Wir wollen Nemanden damit trosten, daß die Zahl von
ichtigen und im Uebrigen die Verwallung ihren bisherigen 1448 pensionsbedurstigen Inpaliden für alle Zukunst eine
Weg gehen zu lassen. Könnte man der Bundesverfammlung gleichbleidende Notmalzahl sei. Unsere Bundes verwaltung
ei der Fefisetzung diesee, vom Bundedrathe jeweilen zu sam Ganjen genommen noch eine junge. Auch wenn die
notivirenden Vuldgetpostens nicht trauen, so mühle man ihr JZahl der Rmtsfiellen nicht zunahme, müßte die dahl der
auch bezüglich anderer, welche fie nach ihrem Ermessen lleichzeitig lebenden Invaliden zunehmen. Aber auch ein
zestimmt, die Hände binden. Lerdoppelung derselben kann uns nicht finangielle Sorgen

Da indessen daz Geset in der Absicht verfaßt ist, daßz dereiten, nachdem wir gefehen haben, wie herina die Rehe
. H went wothwendig. zut Ausfuhrumg gelamge, jo hat ofen Ci/h. iin Verhältnit u den saigen Kosten de an
der Bundesrath im Inhre is88 die aus seinem Eniwurse igen Jnvaliden sind Gexade der Umstand, daß die Ver
olgenden Mehrtosten derechnet. Vergessen wir namlich nicht, alinisse fich zusehends verschlimmern massen, drangt immer
aß der Bund schon nach dem gegenwärtigen Syfem ven. nehr ur ösung der Frase Warum hat man sie bijezt
ionen herahlt; denn, wenn er Veamten umnd Äugesieiten, mmner verschleppt? Wai sich aus den ausgesteutenstatistischen
gren Leisngen um .. Ne, “. oder gar hihter den Tabelen ergab, dah wir im Gonen eeninen junge
Anforderungen zuruckbleiben ben gangen ober faft den deame umd Angesteüte defiden und wel den
ganjen Gehalt ausbezahlt, so enmichtet er eben einen Theü Fersonal, welches uder die gange Schweiz verbreitet ist —
der Besoldung oder die gange ohne Gegenleising und man Je dahl der, mieht snehr leistungefähigen Glieder desselben

ann atsa sagen, so lange er nur densenigen Theil der üuncht in die Augen fiet, Doch sühlt men in derVerwaltung
hesolduuig, fur welchen er keime Gegenleiinng erhält, aiz Fon jetzt die Rachthele. deiche Daraus emnstehen e e
IlatrituegehaltoderAbfindung augrichte/ hade er keine ingelnen ungenügende Hsüchterfülnm nagschen muß, und

Pehrausgobe· Immerhin kommt bei der Rechnung ioch denn vollende Soiche, weiche Andere nscutren, dirigiren
nit in Vetracht, ob für den in Ruhessand versehten Der inspigren sollten, seider himer ihrer istabe eng
heamien, dessen Zufdade vielleicht thellweise bereits don lelden, so srißt der Schaden weiner. Fer die Verwaltung
inem andern erfuln wird, noch eine Ersahtrast nothwendig rend eines gröhern Kantons näher kennen gelernt, hat
und, was dieselbe kosse. In eine soche nothwendig, so aich wiederhohn das Wort gehörtWie schade, daß mian

st, obschon sie während mehrern Jahren eine geringere den Mann nicht penfioniren iann; die Auelage wuürde sich
Vesoldung bezieht, eine Mehraushabe, aber auch eine Nehr vohnen —

elstung vothanden. Ift keine Ersahlraft nothwendig, so Aber diese immer wachsende gahl der Beamten und
Jaben wir eine Ersparniß bei einer kleinern oder aroßern Ungestellten des Bundez!! — horen wir llagen.

Minderleistung. Sehen wir nun doch diese Zahl näher an
Die Enqudte pon 1888 ergab 362 mihr oder weniger Von den 8603 Beamten und Angeftellten nach der
 sl s , Invalide von welchen nun ermitelt Zählung von 1888 entfeülen auf
vurde, welche Besoldung sie vor dem Eintrinie der In die Postverwaltung 6444
oalidität, welche seither bezogen, welches Ir wirklicher die Telegraphenverwaltung 671

eeb welches v * n enen Suama 7ivaren, und wie hoch sich eine nach dem Diensturer berechnete

oenfien von 4 we *o/) des vollen V teeuen ¶ Ir runder Summe 7100 Beamte und Angeftelte, welche
elausen wurde (Votschaft des Bundedtather vom id. sier. em Vunde eine Rein-Einnahme von uber 3 Duldnen der
bd, S. di). Dader Durchgehung des ber emen an schaffen, die er für seine Subbentlonen an gemeinnilhig·

inelnen Einberichteten ergah fich daß man don diesen Werte sehr gut brauchen tanm
303 Invaliden 1od als noch miecht brinzicher Art eins Ist denn die enorme Verkehrs zunahme, welche den Bund

dellen zurucstelen durse, weil man unter Verückschtigung u Dieser Vermehrung des Geld verdienenden Personnls
hret. ültere, ded Geldeerihes hrer Arbenzie ung ungde wingt, ein solches ünglich dem man fieuern muh Dan
er Bedeutung der von shnen betleldeten Stele jchlieben derstäctlicht man doch ja keine Inbusirie mehr, sondem
autfte, daß sie noch eine geit lang an hren Stesen delassen betlasse diese gaug den Hrivaten, welche wenigstens darub
werden konnen; serner wurden 1i von der Kostenderechnung Freude empfinden, wenn dads Geschäft sich ausbehnt, und
zusgeschlosfen, wel sie imt Hufe ihrer Angehörigen dem daher auf dessen Ausdehnung bedacht sind — zu ihrem und

Peusum genuigen Lönnen und somit kane Dringuchten vor. der Gesammtheit Ruben Und wenn die „roben prlvaten
iegt, dieselben zu einem Vexufswechsel zu zwingen. Somit Trausportanstalten ciwas fur die alten Tace ihret Ange.

zerblieben noch 148 Invalide, auf fdigende Diensigweige ellten thun wollen, so drauchen sie dann damit wenigstens
uertheilt Poften 80 woron sivel weibiichey, Telegraphen nicht pujuwarten, bid die kieinen Arbeltgeber des Landes
d, Finanjen und goll N, Mitnar 4. ainverstanden sind, sondern sie fagen sich: Noblesuo obligo.

gr zn * 83 — macht es denp 44 D groben Unternehmungen auch wirk eichter, für deren
 — — niier u sorgem. Dag Väurien, weichez daum Linen gin

de i u..w. zu halien dermag, erschrickt nicht ohne Glund dor den

bu vo u0 und mehr Dienfilahren. danken, neben demselben noch einen zweiten, invaliden ga

Eidgenossenschaft.
7. . O Bundesstadt. Daß der Bau elnes schwei.

Parlamentsgebäudes eine nicht zu umgehende Noth
wendigtelt ist und daß ein solches seinen richtigen Piad kingig
da hat, wo das Berner Kasino sieht, also zwischen den
beiden Bundesrathshäusern, kann gar nicht mehr in Zweifel
gezogen werden. Der Bundetrath hat nun das Bauprogramm
sestgestellt, und die belden 9h. Uuer und Vluntfchti verden

ihre Projekte ausarbeiten. Es ist beabsichtigt, diese letztern
während der nachsten Sommersesfion fur die Mitglieder der
Bundes versammlung zur Ausstellung zu brinen. Eine
Kreditforderung dürfte hingegen erst auf die Dezembersession
erfolgen.

— uUnsalbersicherungs:Genossenschaft schweiz. Schtzen
vertine. *Lehtzten Sonniag iagte in Wyl, St. Gallen. die

Generalversammlung der Nunfallversicherunge:Genossenschaft
chweiz. Schiltenvereine. Jahrecbericht und Rechnung wurden
Jenehmigt. Als nachster Versammlungsott wutde vaden be
geichnet. In Aussührung der Szatuten wurde der vorstand

exmachtigt, bet Anlaß von Schütenfesten (stantonal, Frei
Schießen c) betreffs des Zeiger,, Ktieiber· und Watner.
Personales desondere Versichetungsverträge abzuschließen und
war bei Festen von 1-2 Tahen zu Fr. i, 80 per Rann, bei

lãngern Festen zu je 20 Cis. mehr per Rann und perTag.
Die sestgebende Sektion hat dabei dem Verbande beiutreten.
Die Genossenschaft hat in Zulunft in jedem Kanton, in dem
ñe Mitglider besitzt, einen kantonalen Vertreier, wehalb
für dieselben ein Regulatid aufgestelt wurde. Aufnahms·
gesuche sind zu richten an den Prasidenten der Genossen
ichaft, Orn. Major Stuh in Dibendorsf.

Luzern. Die Feler des Entlebucher Bataillons
Nr. 66 zur Erinnerung an dir Grenzbesetzung vom

Jahre 1871, welche Sonntag den 22. Februar in Ene.

ouch abgehalten wurde, war nicit nur zahireich besucht,
sondern, wie bereits gemeldet, auch in auen Beziehungen
wohlgelungen. Ein sehr einläßlicher Bericht ging ung so
pat zu, daß wir lelder von einer vollständigen Wieder

—8 absehen und uns auf eintge kurze Angaben beschtanten
nussen.

Um die alte Bataillondfahne hatte sich in Luzern eine
leine Schaar gesammelt, die aber auf jeder Bahnstation
Lerstärkung erhlelt. Von allen Seilen zozen die alten
Waffenkameraden, mit der Bahn, u Wagen und zu Fuß,
dem Rendezewous. Platze an bier Vahnfiation Entlebuch zu,
vo die Feldmusik von Entlebuch sie begrüßte. In starkem
duge marschirten sie hierauf nach den sestlich geschmuckten
—R—
gekliche, zu fruh derflorbene Kommandant, Hr. Alb Hauser
um „Schweijzerhof“, wenigstend im Bilbe unter den Seinen
nwesend war.

Hr. Majar Heinrich Meier Direltor des Eisen
werles Emmenweid) begrußßte die Anwesenden, deren Zahl
auf gegen 400 anwuchs mit einer kernhafien X
in welcher er einen Ruciblick auf die großen Ereignisse von


